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Z. 328. u ( ! ) Nr. 3595.
K u n d m a c h u n g .

Da gegenwärtig zwischen Corfu und der Insel
Mal ta eine regelmäßige Postverbindung nicht be.
steht, und Briefe aus Oesterreich nach der ge-
nannten Insel deßhalb in Corfu oft Monate lang
liegenbleiben, bis sich eine entsprechende Gelegen-
heit zu ihrer Wetterbeförderung erg,dt; so werden
die Korrespondenzen nach Malta nlcht über Trieft
und Corfu, sondern über Mailand und Genua
insiradirt.

Dieselben muffen jedoch bei der Aufgabe bis
zum Einschlffungspunkte in Sardinien frankirt
werden.

Die dicßMigen Gebühren sind:
H .Be i K o r r e s p o n d e n z e n auS Oesterreich:
:,) Das österreichische interne Porto von 3 , U

oder 9 Kreuzer für den einfachen Brief, und bei
Mustersendungen für je 2 Loth, da,m von I
Kreuzer für jedes Loth Drucksachen unter
Kreuzband;

d) die sardimsche Porto- und Einschissungsgc«
bühr, zusammen von 9 Kreuzern für den ein-
fachen Brief, und bei Mustersendungen für je
2 Loth, dann von 3 Kreuzern für jedes Loth
Drucksachen unter Kreuzband.

2. B e i K o r r c s p o n d e n d e n z e n aus dem
G e b i e t e des deutsch »österre ich ischen

P o s t v e r e i n e s außer Oester re ich :
l<) Das deutschMerreichische Vereinsporto von 9

Kreuzer für den einfachen Brief, und bei Mu -
stersendungen für je 2 Loth, dann von 1 Kreu«
zer für jedes Loth Drucksachen unter Kreuzband;

I)) die sardinischc Taxe von 9 kr. und beziehungs-
weise von 3 Kreuzern, wie bei den Korrespon-
denzen aus Oesterreich (oben l I i ) ;

o ) insofern diese Korrespondenzen durch die
Schweiz transitiren, die schweizerische Transit,
taxe von 3 Kreuzern für den einfachen, Brief
und be, Mustersendungen für je 2 Loth, dann
von I Kreuzer für jedes Loth Drucksachen
unter Kreuzband.

3. B e i K o r r e s p o n d e n z e n aus S t a a t e n ,
welche n icht zum deutsch « ös ter re ich i -

schen Pos t ve rc i ne g e h ö r e n :
») Das österreichische, beziehungsweise deutsche

Vereinsporto und das fremde Porto gleich
der Korrespondenz zwischen Oesterreich selbst
und den betreffenden fremden Staaten;

j b) die sardinischc Taxe von 9 und beziehungß-
^ weise 3 Kreuzern, wie be» den Korrespon-

denzen aus Oesterreich (oben 1 k ) .
Bon der k. k. Postdircktion für das Küsten-

land und Kram. Triest am 3 Juni 1854.

3. 326. » (2) Nr. 3676.

K u n d m a c h u n g .
I m Bezirke der Postd'rektion in Agram ist

eine PostoffizialSstelle letzter Klasse mit dem I a h -
resgehalte von 4<ll> f l , , gegen Kautionsleistung
Von 6M> f l . , und zwar zunächst mit der Dienstes-
zuweisung zu dem Postamte in Agram, zu be«
sehen.

Die Bewerber haben die gehörig instruirtm
Gesuche unter Nachweisung der Studien, Sprach-

! und Manipulationökenntnisse, dcr bisher gclei«
steten Dienste und über die mit gutem Erfolge
bestandene Offizialsprüfung, längstens bis !5 .
Juni 185,4, bei der genannten Postd»r»ktion im
vorgeschriebenen Dienstwege einzubringen und
ouch anzugeben, ob und in welchem Grade sie
Mit einem Postbeamten od.r Diener des Be-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

Wien am 19. Ma i l854.

s. 327. !» (2) Nr. 367«.
K u n d m a c h u n g .

I m siebcnbürg'schen Postdircktionöbezirke ist
'ine Postoffizialöst'ellc letzter Klasse mit dem I a h '

! llsgehalte von 40U si., gegen Kautionsleistung

im Betrage von ttttft f l . , mit der Dienst.szuwei-
sung zu dem Postamte in Kronstadt, zu besetzen.

Dle Bewerber haben die gehölig instruirtex
Gesucke, unter Naänveisung der Studien, Sprach«
und Mampulationskenntnifse, der m>t gutem Or«
folge bestandenen Prüfung und den geleisteten
Diensten, lä'ngst.ns bis l 5 . Juni l 8 5 ^ , ,m vor
geschriebenen Dienstwege bel der Posloirekt'on ,»
Hermannstadt einzudringen und auch anzusüh'e»,
ob und in welchem Grade sie mlt rincm Postde
amten oder Diener des genannten BrzilteS oer
wandt oder verschwägert sind.

Wien den »8. Ma l »854.

Z. 330. 3 ( l ) Nr. ,797

L i c i t a t i o n s - K u n d machung.
Die hohe k. k. Statthalterei hat mit Erlasse vc>m

l l . Ma i dieses Iahrcö, Z. 5358, die Hcrstel:
lung eines Uferschutzbaueö im D. Z. <> / l 2,
oberhalb dem Markte Ratschach, im Gezammt
betrage von 2447 ft. 6 kr. genehmiget.
Die Ausführung besteht in nachfolgenden Leistungen:
7 5 ° . I ' - 1 U " Körpermaß Ervadgrabung im Be-

trage von . . »24 fl 15 kr.
75 " 1 ' l U "
36° 2' 5 "

Zusammen 111 " 4 ' - 3^' Körpermaß- An-
schüttung , im Betrage von 278 fl. 56 kr.

26" - 2' 5 " Körpermaß Steinwurf, im Betrage
von 374 fl 55 kr.

3 6 6 ' - 1 ' - 4 " Flächenmaß Bruchstlinpsiast.r aus
1 2 " staken steinen, »m Betrage
von . . . . . 1568 st. 39 kr.

7 7 " - I ' - U " Kurrentmaß Geländer von Fichten-
holz, im Betrage von I l w f l »9 kr.

Die öffentliche LizitaNon wird daher in Folge
Verordnung der löblichen k. k. Landes-Baudirek-
tion vom 2 1 . M a i 1854, Z. l t U 3 , den 2 8
Jun i 1854 Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei
der k. k. Bezirkshauplmannschafts: Expositor
Ratschach abgehalten, wozu Unternehmungslustige
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder
Lizilant vor der Limitation daS sünfperzentigc
Vadium mit »22 st. 2 l kr. entweder im baren
Gelde oder mittelst vorschriftsmäßig geprüfter
Hypothekar - Vcrschreibung , oder in Staalspapie-
ren nach dem börscnmäßige,, Kurse zu erlegen
hat, welches ihm, wenn er nicht Orsteher bleibt,
nach beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, oaß jedem Bewerber
zur Zeit der Verhandlung nicht allein die allge-
meinen Bedingnissc bezüglich der Ausführung
öffentlicher Bauten, sondern auch die spezielen
Verhältnisse und Bedingungen des auszuführenden
Objektes bekannt sind, daher die hinauf bczüg.
lichen Akten bis zur Limitation bei dcm Gefertig-
ten Amte während den gewöhnlichen Amtsstunden
zu Jedermanns Einsicht aufliegen.

Offerte, mit dem erwähnten Vadium belegt,
welche den Namen und den Wohnort des Offcren-
ten, wie auch die Erklärung enthalten müssen,
daß demselben alle auf diesen Bau Bezug haben^
den Bedingnisse bekannt sind, und von Außen
nnt der Aufschrift: »Offert für den Ufcrschuhbau
ober dem Markte Ratschach, , „ , D. Z. 0 / 1 - 2
dcr Save" versehen sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizilation, d. i. bis 9 Uhl
Volmi t tags, von der k. k. Bezirkshauptmann-
schafts - Exposllur Ratschach angenommen.

M i t dem ^egmiu' dcr mündlichen ^'izitation
wird kcin Anbot mehr angenommen, und cb
erhalt bei gleichen mündlichen und schnftlichcn
-'lnbotlll der mündliche, bei gleichen schriftlichen
aber der früher eingelangte den Vorzug, daher
die einlaufenden Offerte mit Postnummern be-
zeichnet werden.

Von der k. k. Bau-Expositur
Ralschach am 29. Mai l854.

Z 938. ( l ) Nr. 46,6.
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte Stein witd hiemit
bekannt gem.'cht -.

<3s w.rde die in der Erekutionssache des Bur,
«erspitals Stein, gegen Georg Rosmann von Ho-
mctz, r»cla 300 ft o 5. c., mit rießqerich licher
Bewilligung auf den 20 I m n l. I <mbt,aumt ge>
w ŝene orltle Realieilbietung^lagsatznng ülier Al>
suchen dlS Erclulionsführers aus d.n « I u l > l.
I . , Flül) vv<! 9 b>s l2 U!)r mtt rein vosigen An
h^n^e übertragen.

K. k. Uezirtsgcrickl Stein am »0. Iun l ?«54.
Her t. k. Hrzirkslichler:

Konscheass.

Z 939. ( !) Nr. 4620.
E d i k t .

Vom k. k. BezilkSgelichle Stein wird hlemit
bik'Nint gemacht:

Es werden die in der Eretuliunss^äie des < err»
Johann Nep. v. Redai^e, alS Vormund der m>n«
deijahrigen Viktoria Meschitsch, gegen Peter !̂UIa,ch
von Mannsburg, pcl«. schuldigen InieltsslN von
»42 ft. 30 kr. c. 5. c., mit Edi l l vom »8. Ap,ii l,
I . . Zal)l 3009, aus d<n 22. Juni, 22 I u l , u,<0 22.
August I. I anberaumt gewesenen Reall.i lbirluigs.
tagscchungcn aus den 26 I n i l i . 26. I u l l n >, d
2 6. August l. I . , jedesmal Flül) von 9 dis 12
Uhr mit dt,n voligcn Anhange üdeltragen.

K. k. Bezirksgericht Stein am l0. Juni !854.
Der k. k. Bezirkslichter:

Konsch egg.

Z. 919. (2) Nr. 908.
E d i k t .

ä)0N dem k. k. Bezirksgerichte liaiback I I . Sek.
lion wird hiermit bekannt gemacht:

Es sei von dilstm Gerichte über das llnsuchen
dcr ilaidacher Sparkasse, durch H,n. Dr. Wurzbach,
gegen Frau Anna Brentschitsch, wegtN schuldigen
200 ft. M . M . c. !i. c:., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, der Letzteren gehörigen, im »na-
gistratlichen Grunobuche vorkommenden Realitäten,
als: dcs Hauses tzonsc.-Nr. l l in 0er Gradischa.
Vorstadt, im gerichtlich erl)obenen Schätzungswerlhe
von l l05 fi. ,5 kr. M . M., und des Ackers Rlklf..
^iir. 722 am Lllibacher Felde, Parz.^ir. l90, mit
l42l l l l Klasler Flächenmaß, im gerichtlich echo»
benln Schatzungöweilhe vvn »36 fi. 35 kr. M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die drei Feilbietungstags^tzuilgen auf den
?. Jun i , auf den ?. I u l : und auf den 7. August
d. I . , jedesmal Vormittags um 10 Uhr mit dem
Anhange b«stimmt worden, daß tiese Realitäten nur
bei der letzten Feilbirtung bei allenfalls nicht er.
zieltem oder überbotenem Schatzungswerthe auch
unter dlmseldrn an den Meistbietenden hintang,gtl
den werden.

Die Lizitationsbedinglnsse, das Schätzungspro-
tokoll und der GcundbuchsMrakt tonnen bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundln einge.
sehen werden.

Laibach am !0. April 1854.
Nr. 1553.

Ä t i der ersten Flilbietungstagsatzung wurde kein
'Anbot gemacht.
K. k. Bezirksgericht üaibach I I . Sektion am

8. Juni 1854.
Der k. k. Nezirlsrichtcr:

l)r. v. Schrey.

3. 913. (2) Nr. 2630.
E d i k t .

I n der Erekutionssache des Ioh.inn KoSlev.
zhai von Ktldsperg, wider Martin Moschina von
Oderdors. ^cll.. 8 l si. ^. «. c., wild die erelutive
Feildietling der, dem petzten, gehörigen, auf l66 fl.
40 kr. exekutive gcschatzlen Fährnisse und der im
vormaligm Orundouche dcr Psarrgült S t . Kanzi.n,
^.il» Urb. Nr. 77, Nettif. Nr. 853 vorkommende,
aus l282 fl. er.kulive bewerthetln H^lbhube in
Oberdorf den 6, Juli. 7. August und 7. Seplemlur
I. I , j^.Slnal Vormittags um 9 Ul'l i,ll Halis,-
oet» Crekxte» l'^rgenommli, u»c> w<!t>«n die ^al'r-
>usse nur gegen l'are Bezahlung, dieselben sowohl
als anch oie Realität bei der diitlen Tagsatzung
>uch unter d»m SchahlingSwclthe hinlaogfg.bel,
werden.

Dcr Extrakt, die Lizitationsdcdingl'isse, ncich
welchen ein Vadium von l0".^ einzul.gen ist, und
das SchnhungsprotokoU können hieramcs eingesehen
werden.

K, k Nezilksgmcht Sillich d,n 9 M»i «854.
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Z. 894. (2) Nr. 2 l45.

E d i k t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird den

unbekannt wo befindlichen Maria Starabatschnig,
Franziska Dolcher, Mqria Dolcher, Valentin Streckel,
Johann Drinouz, Andreas Seschun, Maria Haupt'
mann und Maria Urezhek und ihren gleichfalls un-
bekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe gegen sie die Agatha Aumann von
Krainburg die Klage auf Verjährt- und Erloschen.
Erklärung ihrer, auf dem im Grundbuche der l. f.
Stadt Krainburg im Baumgarten zu Kraindurg
«ub donzc. Nr. 18 alt, 25 neu, liegenden Hause
sammt Garten, und auf dem aus der 38. Hauptab
theilung des Pirkach.-Erdreiches dazugehörigen '/<. Pir»
kachanlheil« intabulirten nachstehenden Sahposten, als:
a) Des zwischen Anton Dolcher und Maria

Staradatschnig unterm »9. Mai 1783 , mit 17.
März l?84 errichtete Heiratskontrakt, zur Sicherste!-
lung des Heiratgutes der Maria Starabatschnig
pr. «50 fi. L. W . , dann des Rechtes der Fran-
ziska Dolcher, zum Bezüge de5 lebenslänglichen
Unterhaltes.

b) Der Kauf-Kontrakt ddo. 2«., intuli. 28.
März l8 t t l , zu Gunsten der Maria Dolcher, be-
züqlich des ihr zustehenden lebenslänglichen Wol)
nungsrechteö im Hause.

c) Der Kauf. Kkontrakt zwischen Valentin Strekel
und Johann Drinouz ddo. 13. September 1803,
iil,3l). 16. Hornung 1804 zu Gunsten des Va.
lentin Strekel, bezüglich eines Kaufschillingsrestes
pl. l00 fi. L. W.

ä) Der Kauf. Kontrakt zwischen Johann Dri>
nouz und Jakob Aumann ddo. l 2 . , inl«d. 2! .
Jänner I8 I5 zu Gunsten deS Johann Drinouz,
bezüglich des bedungenen Kaufschillinges pr. 280 fi.
L. W.

«) Der Kauf'Vertrag ddo. 4. Oktober >8l6,
intad. 25. April 1817, bezüglich des vom Jakob
Aumann dem Andreas Seschun wegverkauflen,
dem Hause l^unsc. Nr. 25 in Baumgarten des,
der 35. Hauptabtheilung des Pirkach-Erdreiches
zugemessenen '/<; Pirkackantheiles für den Kauf»
preis pr. 51 fi. 20 kr. C. M .

l ) Der von den Eheleuten Jakob und Maria
Aumann ausgestellte, an die Maria Hauptmann
lautende Schuldsch-in ddo. 25. Juni 1815, intab
29. August ,817 pr. 83 si. E. M . , nebst 5 "/^
Interessen, und

ß) der von Iakov Aumann ausgestkUte, an
die Maria Urezheg von Hlanz lautende Schuld,
schein ddo. 9. Ma i 1817, intal,, 26. Juni 18,8
pr. 30 fi., nebst 5«/„ Interessen eingebracht, wor-

über die Tagsahung auf den 30. August l. I . , Früh
9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, so hat man ihnen auf ihre Ge>
fahr und Kosten den Herrn Johann Okorn zu
Krainburg zum ( ^ » l o r »cl aclurn beigegeben, mit
welchem diese Rechtssache verhandelt werden wird.

Hicvon werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß sie zur obigen Tagsahung entweder
persönlich zu erscheinen, ober diesem Gerichte eineil
Sachwalter namhaft zu machen, oder dem bestellten
^ui-Lwl' ihre Behelfe an die Hand zu geben haben,
widrigens sie sich die widrigen Folgen selbst zuzu«
schreiben haben werden.

K. k. Bezirts.-Gericht Krainburg am 30. April
»854.

Zl"8??' (3) Nr. 1739.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
hitmit bekannt gemacht:

Es sei der Maria Pretner von Radmannsdorf,
gegen Georg Notar von Laufen, wegen behaupteten
96 fi. sammt Anhang, die exekutive Fcildietung der,
dem Schuldner gehörigen, mit exekutivem Pfai.d.
recht belegten, auf 460 fi. 30 kr. exekutive geschätzten,
im Grundbuche der vormaligen Herrschast Stein 5u!i
Ntttf. Nr. 236 vorkommenden Halbhube zu Laufen,
bewilliget worden. Diesemnach werden zur Vor.
nähme dieser Fcilbietung drci Feilbietmigstermine,
und zwar dcr erste auf den 24. Jun i , der zwette
auf den 24. Jul i und dcr dritte auf den 24. August
d. I . , jedesmal Vormittag um l i Uhr in der dieß-
grrichliichcl, Amtskanzlei mit dem Anhange bcstimml,
daß dicse Realität nur beim dritte» Feilbietungs-
termine unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
welden würde.

Hievon werden Kauflustige mit dem Beisätze
verständiget, daß hie Lizitationsbedingnisse, die
Schätzung und der Grundbuchsstand in den gewöhn,
lichen Amtsstunden b«i diesem Gerichte «ingesehen
werden können.

Nadmannsdorf am 22. April ,854.

3. 898. (3) « N l ' 2239.

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf wird
bekannt gemacht: . . « > , . ^ « ..

Es sei dem Hrn. Josef Mateusch« von La'bach,

gegen MittthauS Pogazhar von Sgosch, wegen zwei
Wechselfordcrungen pr. 350 fi. und 400 fi. c. 5. c.,
die exekutive Feilbietung der dem Exekutcn gehörigen,
aus dem Pachtverlrage vom 9. Oktober 1849 her.
rührenden, auf der im Grundbuche der vormaligen
Herrschast Stein zud Urb. Nr. 104 vorkommenden,
dem Anton Potozhnik gehörigen Hübe zu Vigaun
inlabulirten, mit exekutivem Pfandrecht belegten,
auf 450 fi. exekutive geschätzten Sagmühl.Pachtrechte
bewilliget worden, und zur Vornahme dieser Fcil'
bietung seien zwei Feilbictungstermine, und zwar
der erste aus den 27. Juni und der zweite auf den
11. Ju l i d. I , jedesmal Vormittag um l l Uhr
in der dießgcrichtlichen Amtskanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Pachtrechte nur beim
zweiten Termine unter dem Schätzungswelthe hint-
angegeben werden würden.

Dessen werden Kauflustige mit dem Anhange
verständiget, daß die gerichtliche Schätzung und die
Lizitationsbedingnisse in den Amtsstunden bei diesem
Gerichte eingesehen werden können.

Radmannsdorf den 20. Ma i 1854.

g. 893. (3) 3tt7i370
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Hraindurg ,vird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren Franz und
Augustin Ma l l i von Neumarktl, wegen schuldigen
81 fi, 52 kr. c. L. c., in die öffentliche Versteige-
rung der, dem Georg Globozhnlk gehörigen, im
Grundbuche des Gulls Bischofiack äub Mb. Nr.
472/, vorkommenden, auf 481 fi. 45 kr. C. M .
geschätzten Kaischcnrealilät zu Poschenik H. - Nr. 39
bewilliget, und es seien zur Vornahme derselben die
Tagfahrlen auf den 31. M a i , 28. Juni und 26.
Juli l. I . , jedesmal um »0 Uhr Vormittags im
Amtssitze des Gelichtes mit dem Bedeuten beliimml
worden, daß diese Realität bei der 3. Feilbietung
auch unter dem Schätzungswelthe hintangegcben
werden wird; wozu die Kauflustigen mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Schätzung der
Realität, die Flilbletungsbedingnisse und der Grund»
buchsextrakt täglich hier eingefehen wcrden können.

Krainburg am 15. März 1854.
Nr. 2970.

Bei der l . Feilbietung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.
K. t. BezirksgerichtKrainbuig a m 3 l . M a i 1854.

3. 89V. (3) Nr. 45 l 4.
E d i k t.

Vom k. r. Bezirksgericht« Laas wild hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Cxekutionssache des Johann
Zenta von Ravnik. ZessionärS des Johann Zim
permam, von Iavlana, gegen Georg Sakraischek
von Slorovo, die exekutive Feilbietung der, dem
Lttzlern gehörigen, im vormaligen Grundbuch« der
Herrschaft Nadlischeg znl) Urb. Nr. ,52^,48, Rektif.
Nr. 425 vorkommenden, im Protokolle vom 20.
Mai 1853, Nr. 2956, auf 6W fi. bewerlheten
Realität, wegen aus dem Vergleiche vom 15. Mai
1852, Nr, 36 »2 und aus der Hession vom 20. Mai
1853, schuldigen 60 fi. l9 kr. <-. 5. <7. bewilliget, und
zu deren Vornahme die Tagsatzungen aus den 3.
J u l i , auf den 3. August und auf den 4. Septem
der «854, jedeSmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Wohnorte des Vxekulcn mit dem Beisatze ange.
ordn,!, daß die fragliche Realität nur bei der drit-
ten Tagsatzlnig nöthigenfalls auch unter dem Schäz^
zungswerthe veräußert werden würde.

Das SchälMigsprotokoll, der Grundbuchsex.
trakt und die Lizitatiunsdcdinginsse erliegen hierge»
richts zur veNedigm Einsichtnahme.

Laas am 9. Mai 1854.
Der k. k, Brzi>. törichter:

Koschier.

Z. 900. ' (3) ' Nr. 4693.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hie-
mit bekannt gemacht:

ES weroen in der Vxekutionssache des Blas
Knes von S lap , nun in Laidach wohnhast, gegen
Matthäus Palzhizh von Markouz, pcto. 200 fi.
c. 5. c,, die zur Vornahme der mit Bescheid vom
2 l . Novebmer v. I , , Zahl 10069, bewilligten Real.
Feilbictung, mit Bescheid vom 18. Februar d. I ,
Zahl 1765, auf den 29. Ma i und 29. Juni d. I .
angeordneten zwei Tagsatzungcn auf den 25.. Sep-
tember und auf den 25. Oktober l. I . , mit Bei-
behaltung des Ortes und der Stunde und mit dem
Anhange des Bewilligungsbescheides übertragen.

Laas am 15. Mai I8R4.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 schier.

Z. 901. (3) Nr. 4760.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit
bekannt gegeben :

Man habe in der Exekutionssache der Anna Be.
zhaj von »opo l , wider Andreas Usenik von Stu>

denz, die exekutive Feilbietung der, dem Exekuten
gehörigen, im Protokolle vom 19. April d. I . ,
Zahl 374 l , auf 105 fi. bcwerlhcten und im vor-
maligen Grundduche der Herrschaft Ortenek 5uk Urb.
Nr. 173 c vorkommenden Kaischenreaütät, w»gen
vom Letztern aus dem Entschädigungsertennlnisse
clllu. 26. Jänner v. I . , Zahl 455! , schuldigen 8 ft.
30 kr. c. 5. c. bewilliget, und es werden zu deren
Vornahme die drei Tagsatzungen auf den «0. Jul i ,
auf den 10. August und auf den l l . September I.
I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr im
Wohnorte des Exekutcn mit dem Beisätze angeord.
net, daß die fragliche Realität nur bei der dritten
Tagsatzung nöthigcnfalls auch unier dem Schäz«
zungöwerthe veräußert werden würde.

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schä'z-
zungsprotokoll und die Lizitalionsbcdingnisse erlie-
gen hiergerichts zur Einsichtnahme.

Laas am 17.'Mai l854.
Der k. k Blzirksrichter:

K 0 s ch i e r.

Z. 903. (3) Nr. 488l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier»
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Jakob
Pavlitsch von Deutschdorf, gegen Johann Lenar.
tschitsch von dort, die exekutive Feilbienmg dcr, dem
Ex>kuten gehörigen, im vormaligen Grundduche der
Pfarrhofsgült Reifnitz 5,.l) Ulb. Nr. 57, Rett. Nr.
46 vorkommenden, im Protokolle vom l5. April
l854, Nr. 3988, auf 820 fl. bewerthrtcn Rlalität,
wegen aus dem Urtheile vom 2. Dezember »853,
Nr. «0567, schuldiger 400 fl. c. 5. c. bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf den
l0, J u l i , auf den l0. August und auf den l l .
September l. I , , jedesmal Vormittags von 9—12
Uhr im Wohnorte dls Exclllten mit dem Beisatze
angeordnet, daß diese Realität nur bei dcr dritten
Tagsatzung nöthigenfallö auch unter dem Schätzungs'
werthe veräußert werden würde.

DaS Schätzungsprotokoll, der GrundbuchScxtract
und die Lizitationsbedlngnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas, am ,9. Ma i l854.
Der k. k. Bezirksrichter:

K 0 s ch i e r.

2. 904. (3) Nr. 5047.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgericht« Laas »vird hi<c»
mit derannt gemacht:

Man habe zur Vornahme, dcr in dcr Ereku,
tionssache des Mathias Grebenc von Großlaschiy,
wider Josef Iuvantschitsch von Zahrib, mit dem
Bescheide vom 7. April v. I , Z. 2683. bewilligten
lind sodann sistirten exekutiven Fcilbietung, d,r dem
letzteren gehörigen und im vormaligen Grundbuche
der Herrschaft H.adlischek 5l,b Urb. Nr. 352/351,
5>ekt. Nr. 505 vorkommenden, auf 680 ss. bewerthe-
len Realität, wegen aus dem Vergleiche vom l7-
Dezember 1850, Z. 3774, noch schuldigen 55 fi-
c. 5. c., die dritte Tagsatzung neuerlich auf den »7.
Jul i l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte
Zahrib mit dem Anhange dcs Bewilligungsdeschei»
des angeordnet.

Laas am 24. Mai 1854.
Der k. k. Bezirksrichtlr:

Koschier.

Z. 905. (3) Nr. 5103.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht'

Man habe in dcr Erekutionssache des Herrn
Martin Schvajgar von Altenmarlt, Zessionärs des
Matthäus Bavc von Pudov, wider Thomas Ko-
derca von Kozarsche, die exekutive Feilbietlmg der,
dem Lctztern gchöngln, im vormaligen Grundbuche
dcr Herischast Schneeberg «>ik Urb. 9lr. 228, Rett.
Nr. 2l0 vorkonlmeoden, im Protokolle vom 25.
April d. I . , 3. 3985 auf 684 fi. bewerthctcn Rea»
lität, wcycn von ihm dcm Herrn Exekutionsführer,
als Zessionär deS Matthäus Bavr, aus dem Ver«
gleiche vom 27. August 1852, Z. 6818, und außder
Fession vom 27. April 1853 schuldiger ,33f i . 53kr.
c.5. c. bewilliget, und es wcrden zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 13. J u l i , auf den l4.
August und auf den 14. September l. I . , jedesmal
Vormittags von 9 biö >2 Uhr im Wohnorte des
Exekuten mit dem Beisatze angeordnet, daß die
fragliche Realität nur bei der drillen Tagsatzung
nöthigenfalls auch unter dem Schatzungswerthe ver»
äußert werden würde. « ^ . °

Der neueste Grundbuchsauszug, das Schatzungs«
Protokoll und die Lizitationsbedlngmfse erliegen h««r-
gerichls zu Jedermanns Einsicht.

Laas am 26. Mai »854.
Der k. k, Gezirksrlchter:

Koschier.


